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Gunsten der Vereinskasse ein »Neujahrsblatt für die glaruer. Jugend" bear''

heiter und anstatt der üblichen Neujahrsbüchli unter die Kinder vertheilt werden

soll. Ein Antrag, die der Gesellschaft gehörigen Obligationen der Vereinigten

Schweizerbahnen zu verkaufen, wenn der dafür bezahlte Werth wieder erhältlich

sei, wurde mit mehr als zwei Dritteln der Stimmen abgelehnt, von der

Ueberzeugung geleitet, daß immerhin eine respektable Verzinsung derselben

gehofft werden dürfe, wenn auch unter ganz außerordentlichen Umständen einmal

nicht die vollen 5 "/v erhältlich wären.

Auch der dießmalige Lehrertag hat Vieles für Ermunterung und Stärkung

seiner Theilnehmer dargeboten und wird für die Schule nicht ohne

gesegnete Nachwirkung bleiben.

Belgien. Eine Anerkennung. Eine soeben erschienene Broschüre

fordert die belgische Regierung aus, dem Beispiele der Schweiz zu folgen, das

stehende Heer abzuschaffen und die ganze Jugend des Landes in den Waffen

unterrichten zu lassen. »Laßt uns in unsern Kindern — ruft der Verfasser

aus — das Gefühl der Vaterlandsliebe entwickeln, ihnen — nicht kriegerisches

Feuer — sondern den Muth des Bürgers geben, folgen wir mit einem Worte
dem Beispiele der Schweiz!"

Zu R^^, einer basellandschaftlichen Geineinde, erging der Ruf an die

Bewohnerschaft: »Hilf mit Werken der Liebe!" Also brachten die Leute zu

den weiblichen Arbeiten, welche von armen Kindern in der Arbeitsschule waren

angefertigt worden, Jeder nach seinem Vermögen ein kleines Geschenk, aus

daß Alles zu wohlthätigen Zwecken möchte verlooset werden. Eine arme, alte

Frau wollte auch nicht zurückbleiben. Was aber sollte sie bringen? Sic
schleppte ein Säcklein voll Sand herbei, womit sie die Haushalwngen des

Dorfes zu versehen pflegt. Darüber hier und dort ein mitleidiges Achselzucken.

Da trat aber ein wackerer Mann hervor, sprach: »Das ist das Scherflein
der Wittwe am Gotteskasten!" und ging hin, drechselte ein großes geschmackvolles

Gefäß von hartem Holz und ließ die Gabe der armen Sandfrau zur
gemeinsamen Verloosung dareinthun. Schreiber dieser Zeilen sah neben den

andern Herrlichkeiten das Gefäß mit dem Sande; darüber lag ein Blumenkranz.

Redaktion von vr. I. I. Vogt in Diesbach. — Drnck nnd Verlag von F. Lack in Bern.
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